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Ein abenteuerliches Frauenschicksal
Juliane von Krüdener

Der greise Jung -Stilling , einst Goethes Jugend¬
freund , dann berühmter menschenfreundlicher Augenarzt
und dazu Geisterseher, saß im Jahre 1808 in seiner
Karlsruher Behausung. Er hatte einen Gast bei sich,
eine etwas absonderlich aussehende Dame mit fieberhaft
glänzenden Augen und Spuren einstiger außergewöhn¬
licher Schönheit , die ungefähr 40 Jahre zählen mochte.
Er hielt ihr einen großen Vortrag über die Geisterwelt,
wie er sie sich nach Svedenborgs Lehren vorstellte , sprach
über die auserwählten Seelen , denen an jedem Ort und
zu jeder Zeit eine besondere Verbindung mit dem Jen¬
seits möglich sei . Die Zuhörerin blickte gläubig zu ihm
auf : es war Juliane von Krüdener , die seit Jahren
durch die Welt zog, um sie in Herrnhuttschem Sinn zu
bekehren .

An ihrer Wiege hat ihr diese Wendung des Lebens
wohl niemand vorausgesagt. Ihr Vater , altem baltischen
Adel entstammend, war Generalgouverneur von Liv¬
land gewesen , ganz aufklärerisch gesinnt , ihre Mutter
war eine ganz oberflächlich gebildete Weltdame. Auch
für Julianes Erziehung war nichts geschehen , sie lernte
in der Hauptsache Tanzen und künstlerische Handarbei¬
ten zum Zeitvertreib ausführen . Früh heiratete sie :
mit 18 Jahren folgte sie einem russischen Diplomaten ,
Baron von Krüdener . Es machte ihr zunächst wenig
Sorge , baß der Mann über zwanzig Jahre älter war
als sie, daß er ernst und gebildet — Gellert und Rous¬
seau waren die Leitsterne seines Lebens —, gemessen und
kühl , nicht zu dem jungen lebenslustigen Irrwisch paßte.
Zunächst gefiel sie sich in der gesellschaftlichen Umwelt,
in die sie der hohe Diplomat hineinverpslanzt hatte. In
welche der europäischen Hauptstädte sie auch kam, überall
feierte sie als außergewöhnliche Schönheit Triumphe :
als „schönste und berühmteste Nachtigall diplomatischer
Salons " war sie überall berühmt. Besonders ein Auf¬
enthalt ihres Gatten in Venedig gab ihrem Tun und
Treiben den rechten Hintergrund : die glänzenden Feiern ,
die geheimnisvollen Gonbelfahrten , die üppigen Masken¬
feste all bas entsprach ihrer Natur . Und da scheint sie
auch Ersatz für den kühlen Gatten gesunden zu haben .

Im frostigen Dänemark konnte sie sich nicht ein¬
leben, sie nahm ihre Kinder, Gouvernante und Sekretär
mit sich und ging aus und davon : nach Frankreich. Hier
nun begann ein Leben nach ihrem Sinn , voll Lebenslust
und Zwanglosigkeit. Ein Zug ist bezeichnend für ihr
Wesen , das unbekümmert um alle Außenwelt ^inr seinem
Gutdünken folgt : sie war damals eng verbunden mit
einem französischen Dragonerosfizier . Der Gatte ver¬
langte kategorisch die Rückkehr nach Kopenhagen. Nach
langem Sträuben folgte sie, — nahm aber ihren Ge¬
liebten mit ! Ruhelos wanderte sie weiter durch die
Welt, unmäßig verwöhnt durch alle Männer , die ihren
Weg kreuzten,' auch der leicht entzündbare Jean Paul
gehörte zu ihren verstiegensten Verehrern . Noch einmal
machte Krüdener den Versuch, die Ehe wieder herzu¬
stellen , aber der Berliner Hof , an dem der nüchterne,
wortkarge König nichts von ihr wiffen wollte , an dem
sich auch die Königin Luise von der Abenteuerin stark zu¬
rückhielt , entsprach den Wünschen der Weltdame nicht.
Sie ging wieder sort, diesmal in die Schweiz , zu einer
berühmten Frau , die ein klein wenig ihr selbst ähnlich
war : zu Frau von Stael . Und nun faßte sie auch noch
der literarische Ehrgeiz : in Paris schrieb sie einen
Roman „Valörie "

, eine wertlose Erzählung , in der sich
ihre eigenen galanten Abenteuer widerspiegeln. Eins
hat die kluge Frau damals schon gewußt: baß Reklame
das Wichtigste für den jungen Dichter ist . Und so fuhr
sie selbst unerkannt von einem Modeladen zum anderen,
von einem Friseur zum andern , und verlangte Kragen,
Hüte, Frisuren „ä la Valsrie ", um die Leute zum Kauf
ihres Romans zu veranlaßen . Sie war nur wütend
darüber , daß es ihr trotz aller Anstrengungen nicht ge¬
lang, den Konsul Napoleon für bas Buch zu interes¬
sieren .

Sie kehrte wieder in die livlänbische Heimat zurück
— Krüdener war inzwischen gestorben — und hier sollte
sie die größte Wandlung ihres Lebens erfahren . Ein
Verehrer ging eines Tages an ihrem Fenster vorüber ,
grüßte — und siel tot um . Als sie noch ganz erschüttert
dasaß , kam ein biederer Schuhmacher zu ihr, der ihr
Schuhe anmessen wollte . Sie kam mit ihm ins Gespräch :
er gehörte zu den Stillen im Lande , war Herrnhuter .
Er redete ihr eifrig ins Gewisien und der „Blitzschlag
der Gnade" traf die vierzigjährige Frau . Mit einem
Schlag entsagte sie ihrem früheren Welttreiben , um sich
ihrer neuen Aufgabe zu widmen. Statt von Salon zu
Salon , eilte sie jetzt von Versammlungslokal zu Ver¬
sammlungslokal der Brüdergemeinden ! Aber doch
dünkt uns , daß auch sie dabet der geistige Hochmut nicht
verlaßen hatte und daß sie nun in ihrem neuen Lebens¬
kreis wieder eine herrschende Rolle spielen wollte . Sie
kam nach Königsberg, als der preußische Hof nach der
Schlacht von Jena dahin geflüchtet war , sorgte in auf¬
opferndster Weise für die Verwundeten , und es ist ihr
auch gelungen, einen alten Wunsch erfüllt zu sehen : sie
kam in nähere Beziehungen zu Königin Luise.

Relnwoll . Mantelstoffe
ReinwoIhKleidersfoffe ^—
Reizstoffe Jeder Art
bringen in reicher und geschmackvoller Auswahl

Mehle & Schlegel
WaldstraBe » Ecke Amalienstraße . Ratankauf

Mystische Vorstellungen drängten sie sich ihr immer
mehr aus : wo aber konnte sie für diese bessere Unter¬
weisung finden als in Karlsruhe bei Jung -Stilling , der
dort „von allen irdischen Verbindlichkeiten entbunden",
beaustragt war , „durch seinen weitausgedehnten Brief¬
wechsel , und seine Schriftstellerei Religion und prakti¬
sches Christentum, an des Kurfürsten Stelle zu beför¬
dern"

, wie es in einer alten Dienstanweisung heißt .
Nun , für Jung -Stilling war das die richtige Jüngerin .
Er nährte in ihr den Glauben , daß in ihrer Seele über¬
menschliche Kräfte schlummerten , die man nur wecken
müße. Und er wies an einen anderen sonderbaren
Heiligen, den Pfarrer Fontaines in Markirch im Elsaß.
Der galt in seiner Heimat als Wundertäter . Aber er
war nicht allein, er hatte noch eine „Hellseherin " bei sich,
Maria Kummer, „die Kummerin"

, die aber eine Gau¬
nerin war . Jetzt hatten die beiden ein nur zu geeig¬
netes Objekt gefunden: blindlings glaubte Frau von
Krüdener allen Prophezeiungen . Sie hielt sich bald für
ein auserwähltcs Werkzeug des Herrn , das in Würt¬
temberg eine neue Gemeinde Gottes gründen sollte.
Aber damit kam sie nicht weit, denn sie und ihre wacke¬
ren Freunde wurden bald ausgewiesen. Schutz fand sie
nun bei der Erbgroßherzogin Stephanie von Baden.
Baden-Baden hatte im Lauf seiner langen Geschichte
die verschiedenartigsten Gäste gesehen, wohl aber wenige

so absonderliche wie diese Prophetin ! Hier hat sie ihr
Evangelium weiter gepredigt und hier hat sie sich auch
zum ersten Mal mit Politik besaßt : sie prophezeite den-
jungen russischen Kaiser Alexander eine wichtige Mis¬
sion. Noch einmal kehrte sie zu ihren „Freunden " nach
Markirch zurück, noch einmal machte sie den Versuch,
eigene Gemeinden zu gründen in der Schweiz , auch das
schlug fehl : da sah sie sich der großen Aufgabe ihres
Lebens gegenüber.

Zar Alexander kam nach Deutschland : Frau von
Krüdener gelang es, Verbindung mit ihm zu bekom¬
men. An einem späten Juniabend im Jahre 1814 haben
sich die beiden in Heilbronn gesehen . Stundenlang
predigte die Prophetin dem Kaiser , er solle Buhe tun ,
was der auch unter Tränen ihr gelobte . In das arm¬
selige Haus , das Juliane in Heidelberg dann bezog, kam
Alexander fast allabendlich , um mit ihr zu weinen und
zu beten! Frau von Krüdener hat später alles so ge¬
schildert, als sei sie die treibende Kraft beim Zustande¬
kommen der heiligen Allianz gewesen . Die Geschichts¬
schreibung ist nicht dieser Auffassung . Jedenfalls hat
Juliane es sicher geglaubt, und sie hat immer den Tag
als den schönsten ihres Lebens bezeichnet, wo sie bei
Paris im Gefolge des Zaren der großen Parade bei¬
wohnen und darnach , noch aus dem Paradeseld , mit dem
Kaiser beten und Gott danken durste!

Die Freundschaft des Kaisers ist rasch erkaltet . Die
stets von innerer Unrast umhergetriebene Frau geht wie¬
der in die Schweiz . Hungersnot und ansteckende Krank¬
heiten hatten das Land in äußerstes Unglück gestürzt .
Hier Hat sie wirklich mit vollen Händen Hilfe gebracht , sie

Bitte, recht freundlich!
Nun hat der schöne , lange Ferieuschl-if sein Ende

gefunden. Wo bisher Gemütlichkeit und allmähliches Er¬
wachen blühten . herrscht nun wieder Eile und das An¬
ziehen nach der Uhr. Das fuhrt — besonders in den
ersten Tagen des neuen Schulanfangs — zu manchen
kleinen mehr ober weniger „schlagkräftigen " Differenzen.
Schnell , schnell ! Die Schuhchen müssen geputzt sein , das
Frühstttcksbrot eingepackt . . da reißt ein Schnürsenkel,
da platzt ein Knopf am Kleidchen . . . wo ist der neue
Griffel hin? Das Rechenbuch lag doch gestern abend
noch wo rum . . . und die Turnschuhe scheint die Katz '
gefressen zu haben! Wer brüllt denn schon wieder um
seine Taschentücher , und wer braucht neues Wasch -
waffer ? Und der kleine , unerbittliche Zeiger der Stunde
und Pflicht rückt immer weiter , Takt um Takt . Das
ganze Haus ist nervös , Vater schimpft, Mutter ruft , aus
manchem kleinen Phlegmatiker wird ein aufgescheuchtes
Huhn, das schließlich ohne Frühstück abtrollt und fort¬
rennt , daß der Ranzen klappert.

Muß eigentlich jeder Morgen erst wie ein Großkampf¬
tag beginnen? Muß sich das freundliche Gesicht des
neuen Tages erst durch solche Hast verschalten ? Ein
gutes Tagewerk darf nicht mit Atemlosigkeit beginnen.
Dagegen hilft nur ein kleines Maß wohlüberlegter Ein¬
teilung und Rücksicht . Man braucht mit dem Aufstehen
nicht bis zum letzten Augenblick zu warten . Warum wer¬
den nicht alle Sachen am Abend zuvor ordentlich und
einzeln bereit gelegt ? Warum hält man die Kinder nicht
dazu an, alles für den nächsten Schultag zu überdenken
und einznpacken ? Das sind alles leichte, kleine Selbst¬
verständlichkeiten , die , einmal gewohnt , bestimmt nicht
schwer fallen, aber den Morgen gemütlicher und freund¬
licher gestalten. Wen« man das Frühstück in Eile und
sozusagen nebenher genießt, bekommt es kaum . Dagegen
bietet ein behagliches Viertelstündchen am gemeinsamen

und sorgsam gedeckten Kaffeetisch einen guten Anfang.
Um dieser hübschen Gewohnheit willen läßt es sich wirk¬
lich ein bißchen früher aufstehen . Ein wenig gemeinsame
Freundlichkeit kann einen ganzen Morgen vergolden,
und es bleibt die vornehmste Aufgabe der Hausfrau , sol¬
chen Morgen licht zu gestalten. Schließlich ist cs an ihr,
als erste aufzustehen : das ist eine Pflicht, die sich gehört
und selbstverständlich ist . Hier wie immer gehört sie zu
allererst der Familie . Wer das nicht einsehen will und
sich hinter bequemer Müdigkeit verschanzt , sollte nicht
heiraten.

Ter größte Fehler vieler Frauen ist , daß sie auf ihren
Morgenanzug keinen Wert legen: mit schlampigem Rock
und unausgeschlafenem, ungewaschenem Gesicht erledi¬
gen sie mißmutig und hastig ihre ersten Pflichten. Daß
das nicht gerade freundlich und ermutigend für ihre
Angehörigen wirkt, ist wohl begreiflich . Aber ein netter
und adretter Anzug und ein paar muntere Augen, die
man unter der kalten Dusche blank wusch , schaffen Wider¬
schein . Die eigene Form , in der man den Tag beginnt,
wirb auch die Form der andern werden. Denn jeder
Morgen und jeder neue Tag ist neben allem, was er
auch bringen mag , immer wieder ein Geschenk und eine
neue Gnade. Einem Geschenk begegnet man aber mit
freundlichem Gesicht ! Ein gutes Wort , ein Helles Lächeln
und der unsichtbare Apparat fraulicher Fürsorge
drumherum : mit Morgenschimmer werden sie das Haus
umgolden, aus dem der Mann in den Beruf , die Kinder
an ihre kleinen und größeren Pflichten gehen . Sie wer¬
den nicht nur fröhlich gehen , sie werden — notwendiges
Gebot für eine glückliche Familie — sich auch auf bas
Wiederkommen freuen. Und hat die Frau und Mutter
das erreicht : ein Größeres bleibt ihr am Tage kaum zu
erfüllen übrig . Jsabell .
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Praktische und hübsche Kinderkleidung
Kleidsamkeit und praktische Vorzüge sind für die winterlichen Neuanschaffungen für die Jugend die Hauptpunkte . Für einen Jungen
ist der sportlich gehaltene Gürtelmantel dar richtige. Da auch die kleinen Mädel schon eitel sind , sollte man ihnen den niedlichen
Biberettbesatz am Kragen nicht versagen. Dunkelblaue , aber auch sportlich gemusterte Stoffe stehen den Kleinen sehr gut . Kür tägliche
Kleider und Anzüge erweis« sich Waschsamt als hübscher und strapazierfähiger Stoff . Hier sind Bubikragen und Perlmutterknöpsc ein
lebhafter Anpub . Wolle ist in der Wäsche meist schwieriger zu behandeln als Rippensamt , was man beim Einkaus berücksichtigen sollte
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zieht von Ort zu Ort , um die Hungernden zu speisen und
die Dürstenden zu tränken. Aber wichtiger ivar ihr noch ,
zu predigen und die Leute zu ihrer Schwärmerei zu be¬
kehren . Sie erschien den Leuten, soweit sie ihre Wohl¬
täterin ernst nahmen, als Heiland, und die Predigten , die
Juliane dort überall hielt, waren ein merkwürdiges Ge¬
misch von verstiegener Frömmigkeit, Aufhetzung gegen
die Staatsgewalt und die Kirche, und zum Teil wohl
ganz kommunistisch. Di« Schweiz hat sie denn auch aus¬
gewiesen , doch auch im benachbarten Baden mar ihres
ritteibens nicht: nach Ucberschreitung der Grenze ließ ihr
der Großherzog sagen : sie möge im schnellsten Weg nach
RuKund zurückkehren . Jetzt juchte sie bei allen deutschen
Fürst« , Rat und Hilfe, aber sie hatte kein Glück : jeder
wies sick ab, denn man fürchtete sich vor der religiösen
Verwirrung . die sie allenthalben angestellt hatte. So
mußte die .alternde Frau , nur von wenigen treuen
Freunden begleitet, in traurigem Zug, den es oft am
nötigsten gebrAch , durch Europa ziehen . Man kann wirk¬
lich sagen , daß He überall , wo sie in Berührung mit der
Bevölkerung kam , durch ihre ekstatische Verstiegenheit
religiösen Wahnsinn verbreitete. So mußte sie sich zu
Haus ebenfalls auf öen engsten Kreis beschränken , da
auch Kaiser Alexander ihr einen Korb gegeben hatte. Es
wurde nun einsam um bie alte Frau . Eine Freundin lud
sie in die Krim ein : nach Langer mühseliger Reise kam sic
dort an, aber um bald im . Alter von 60 Jahren still in
die Ruhe einzugehen, die sie ihr ganzes Leben nicht ge¬
kannt hatte.

So hat das Leben Juliane von Krüdener durch alle
Höhen und Tiefen geführt. Die Wandlung von der Welt¬
dame zur Frömmlerin ist ja nicht gerade neu : man fühlt
sich an ein altes derbes deutsches Sprichwort gemahnt.
Aber doch hat diese ewige Ruhelosigkeit und äußere und
innere Erfolglosigkeit etwas Ergreifendes ! Denn wahr
bleibt das hart« Wort , das Goethe über sie fällte : „So
ein Leben ist wie Hobelspäne : kaum ein Häufchen Asche
ist daraus zu gewinnen zum Seifensieden!^

praktische Vorschläge für den
Einiops-Sonntag

von Marie Berns
Die RcichSregierung ruf « auch In diesem Jahre zum Winter

hilsswerk auf . Ter Eintopf - Sonntag , der soviel Segen gestiftet und
so manche Not und Sorge gelindert bat , ist wieder erstanden . Un¬
sere lieben Hausfrauen können wieder ihre Kochkünste zeigen und
dartun . das, sie mit wenig Auswand vortrcssliche, nahrhafte und
abwechslungsreiche Kost bereiten können. Dann werden dem Hilss-
wcrk auch wieder ansehnliche Beträge zuslicßen.

Meinen Mitschwcstcrn möchte ich nachstehend einige erprobte
Rezepte bekanntgebcn. Wenn Sie Ihren Lieben diese Gerichte vor-
sctzen, so werden sie Ihnen sicher Dank wissen.
Ruinsord -Topf , für 4 Personen .

Ü Pfund Schweinebauch , (halb mager , haw fett ) , 8 Würfel
Maggi 'S Rumford -Suppe , Suppengrün . 2 Pfund Kartoffeln .
Das kleingewürfelte Fletsch mit dem Suppengrün in 1)4 Liter

Wasser halb garkochcn . — Inzwischen 8 Würfel Maggi 's Rumsord -
Suppe in Z« Liter kaltem Wasser glattrühren und mit den in Schei¬
ben geschnittenen Kartoffeln zum Fleisch geben, gut durchrllhren
und nach dem Wicdcraufkochcn noch 14 Stunde bet kleinem Feuer
garkochen . Vor dem Anrichten den Salzgeschmack prüfen .

Graupen mit Kartoffeln und Sellerie , für 4 Personen .
2 Psuud Kartoffeln , % Psund Graupen , 1 Knolle Sellerie ,
1 Stengel Lauch , 1 Zwiebel , U Psund fetten Speck , 2)4 Liter
Fleischbrühe aus 5 Maggi 's Fletschvrühwürscln , etwas Salz .
Die am Abend vorher cingewcichtcn Graupen werden nebst dem

geschälten , gewaschenen und in dünne Scheiben geschnittenen Sellerie
und dem in kleine Stücke geschnittenen Lauch in der Fleischbrühe
fas« weich gekocht, dann gibt man die geschälten , in kleine Stücke
gcschniltcucn Kartoffeln dazu , salzt und läfzt vollends gar werden .
Unterdessen brät man den in kleine Würfel geschnittenen Speck aus ,
dämpft die feingevackte Zwiebel in dem Speckfett weich und rührt
beides beim Anrichten unter das Gcmllscgertcht.

Eintopfgericht mit Fleisch , für 4 Personen .
% Pfund Rind -, Schweine- oder Hammelfleisch, das man mit

1 Psund gehobeltem Weiszkohl, 1 Psund in Scheibchen geschnittenen
Mohrrüben , se 100 Gramm Sellerie , Porree und Petersilien -
wurzcln , alles fein geraspelt oder fein geschnitten, eine Zwiebel und
2 Tomaten einschlchtct , mit Brühe au« Maggi 's Flctschbrllywürseln
Ubergießt und unter festem Verschluß 1 )4 biS 2 Stunde » kochen läßt .

Eintopfgericht mit Fisch , für 4 Personen .
1)4 Pfund Fischsilet, 1 Psund Sellerie . % Pfund Porree ,
Ikleine Kohlrübe , 1)4 Psund Kartoffeln , etwas Majoran und
Kümmel, 1 Würfel Maggi 's Tomatcnsuppe , gewiegtes Dillkrau«
und Petersilie .
Die gtschstücke werden zwischen dar In Scheiben geschnittene

Gemüse gelegt, und der Anguß wird durch die mit reichlich Flüs-
ftgkcit angerührte WUrfclsuppc auSgesührl . Auch ein Würfel Maggi 's
Ochsenschwanzsuppe ist empfehlenswert , doch läßt man dann den
Majoran weg. Kümmel bleibt als Gewürz .
Suppcntops von Hammelfleisch und Gemüse, für 4 Personen .

1 Pfund Hammelfleisch, 1 Psund Wirsingkohl, 1 Psund Gelb-
rüden , 1 Pfund Kartosscln, 2 Eßlöffel Fett , 1 Zwiebel ,2 große Tomaten , Salz , Prise Pfeffer und Zucker , 10 Tropfen
Maggi 's Würze.
Das Fleisch in kleine Würfel schneiden , in dem heiftgcmachtcn

Fett anbratc » . die scingehackte Zwiebel , die abgeschältcn, in seine
Scheiben geschnittenen Gclbrüben ebcnsalls mit dem Fleisch durch -
dünsten lassen und dann die in Scheiben geschnittene » Tomaten , den
in 8 Stücke zerteilten Wirsingkohl dazugeben, salzen, etwas pfef¬
fern und Prise Zucker bcisügen, so vtcl heißes Master darüber
gießen, daß Fleisch und Gemüse gut davon bedeckt sind , und nun
das Gericht zugedeckt aus kleinem Feuer kochen lassen . )4 Stunde
vor dem Anrichten gib « man dann noch die geschälten , in Scheiben
geschnittenen Kartoffeln hinein und läßt garkochen . Vor dem An¬
richten Salzgeschmack prüfen und mit Maggi 's Würze verbessern.
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Anna ^ oemer
Karlsruhe -Beierthelm

Gebhard Straße 54 48158

ütura -, Wel/9 - u . Wollnaren
Handarbeiten . Koatani . Anleitung

Säuglings Trodcenbett -

Feinwäscherei
erhalten eine schonende ,
blUtenwelBe Wüsche I sssso
Telefon 3186 — Ge «rr. 1882

Großer Posten

Ia Wäsche- SflcKerefen
für Leib - und Bettwä
zu billigsten Pr «
empfiehlt

Spiftzenhaus BEIER
Kaiserstraße 174 . 02 *04

Lumd SU tldi In unterer F«d >-
«btellueg I. ErtMlngs -AussUHungen
swenglot bereUn u. veri ngen Sie

untere SpesUUKeUloge * 40850

Mafrafje - D . R G . M.
ist das Idaal jeder Mutter .

Wltdie - und BeHenkeua |

Christ OERTEL
Karlsruhe , KaUersfr .191 I

Handarbeiten
nur aus dem Spezialgeschäft von 61400

fflarga KOhl. Sfldendsfrafle17
Spendet
für das

Abonniert den Führer WClKl

Mantelstoffe
Mar . ngo * Shetland , Pali Imitiert,

48988 Paralaner Imitiert , Futtarsalda
In vielen Qualitäten empfiehlt

BRAUNAGEL» ,

csilunnar Gunnarffon

Die Eidbrüder
Roman der ersten Ivlanöstedker

Dieser Roman , des längst auch in
Deutschland bekannten und berühmicn is¬
ländischen DichierS , «fl von der schlich,en
Größe der Zen der Wikinger und des
»ordgcrmantschen Heldentums erfüllt . Alles
Ist mit lener erstaunlichcn lebendigen Echt -
beii dargestell«, wie Ne nur der schöpferi¬
schen Einfühlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
«ausendiäbrlge Uebcrllcfcrung seines Vol¬
kes noch lebendig tst . Jeder Deutsche
wird sich an diesem Heldenlied von alt -
germanischer Kraft , Liebe und Treue be¬
geistern

Zu beziehen durch den Führer-Berla, ch.m .b.H. , A» tl.
Buchhandlung , Karlsruhe, Kaiferstr . 133. — Führer.
Verlag gi.m .b .H . , Geschäftsstelle Ossenburg , Haupt¬
straße 82 . — Führer.Vertag G .m .b.H. , Gcschästtslclle
Badeu -Badrn, Leopoldsplatz.
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„ . . . Ein wunderbarer Film ,
den man zwei — , dreimal
sehen möchte
So und ähnlich lauten die Urteile , unserer
^ geisterten Besucher Ober :

Ein Chopln - Fllm mit Sybille Schmitz
Hanna Waag « Wolfg . Liebeneiner u . a .

Jugendl . haben Zutritt D Beg . 4.00 6.15 8.30

Herrenstr . 11 - Telefon 2502

JCiutneches wett &ecühinte
Operette :

Der V et lei *
99

aus
a

die schon auf ihrem Sieges -
zug über fast alle Bühnen
der Welt Tausende und
Abertausende begeisterte , ist
auch als Film für jeden
ein unvergeßliches Erlebnis .

Die unvergänglichen Schlager
dieser Operette singt Walter v .
Lennep , der neue Filmtenor .

Jugendl . haben Zutritt / täglich 4.00 6 .15 8.30

\ mr * 3L
Rondellplatz - Telefon 5170

I Das

Na:
MDie unwiderruflich letzten Spieltage

I Dienstag Mittwoch
I Donnerstag

Das Stadtgespräch

Maskerade
Nur noch heute und m o rg e n

Das internationale
Variete Programm

Mittwoch nachmittag 4 Uhr letzte
Märchenvorstellung

Schneewittchen

Täglich um 4 , 6 .1S und 8 . 30 Uhr
Ein hübscher Film , der allen unseren
Besuchern außerordentl . gut gefällt :

Die große Chance
Hans Söhnker sieht wieder fabel¬

haft aus ,
Hänsle Niese in einer ihrer besten

Rollen , ferner
Camilla Horn,JakobTledtke ufw .

ITer großen Nachfrage wegen

»
in allen Vorstellungen

£ uana «
der exotische Wundertonfilm von Hawaii

in deutscher Sprache .
Beiprogramm : Lebendes Spielzeug

(Kulturfilm ) .
Hoppla , der Nächste (Lustspiel ) .
Ufa - Tonwoche / Beginn : 4.00 6.15 8.30

DerMitkneg
VON RUDOLPH STRATZ

Begeistert wurde das Volksbuch von
Rudolph Stratz „ Der Weltkrieg "
überall aufgenommen . In jedes
deutsche Haus gehört dieses Buch !

Lesen Sie bitte dieses Urteil :

Generaloberst a . D . von Einem

Ein Werk , das in seiner Eigen¬
artigkeit wohl einzig dasteht . 2n
ihm kann der Leser den gesamten
Krieg studieren und wird das
Wichtigste finden , was kn diesem
Krieg geleistet worden ist. Nicht
nur eine Beschreibung der tak¬
tischen und strategischen Vorgänge
des Krieges , sondern auch der
Heldengang des deutschen Volkes
wird in seiner ganzen moralischen
Großartigkeit gezeigt . So erhält |
das Buch auch seinen Wert sür
die deutsche Jugend , die durch
nichts von der großen Wicht be¬
freit werden kann, Geist und
Körper zu jeder Zeit und Stunde
bereitzuhalten sür den Einsatz zur
Verteidigung und für die Freiheit

des Vaterlandes

5 Rudolph Stratz „ Der Weltkrieg " kostet
= 3,80 Mark , 430 Seiten stark , mit 108 Porträten
E und 33 Kartenskizzen , in Ganzleinen gebun¬

den .

Zu beziehen durch : Führer -Verlag G .m .b .H., Abt . =
Buchhandlung , Karlsruhe , Kaiserstr . 133 - Führer - =
Vertag G .m .b .H. , Geschäftsstelle Offenburg , Haupt - =
Straße 82 — Führer -Verlag G . m . b . H., Geschäfts - =

stelle Baden -Baden , Leopoldsplatz . ~
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Badisches
Staatscheater
Dienstag , 30. Cft .

G 6 und StaalS -
jugend — Ersatz -

miete II .
In Anwesenheit des

Dichters

Amr utto
Mtidj

Schauspiel von

E . G . Kolbenhever .
Regie : Baumbach .

Mitwtrfende :
Ervig,Frauendorfer ,
Genter , Klaö . Paust ,
Dahlen . Ernst . Fetz -8
ner . Faqler , Gern -
mecke, Herz . Hieil ,
Höcker, Genschers .

Klauer , Kloeble ,
Areuler , Kühne .

Mathias , Mehner .
Müller .Nillius Prü -
ter . Schönthaler .
Schulze , v . d . Trenck .

Anfang 19.30 Uhr .
Ende g. 23.3(1 Uhr .

Pr . 6 (0.80— 4.50) .

Do . 1. 11. Der fite *
gende Holländer .

Spannen Sie
mal aus .

Geh ’n Sie
doch in *s

Zähringerstraße
Ecke

Waldhornstr .

Uersieigerunqen
Zwangs »

Versteigerung
Mittwoch , den 31.

Lklober 1934, nach¬
mitt . 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe ,

im Pfandlokale ,
Herrenstr . -15a . ge¬
gen bare Zahlung
im Vollstreckungs¬
wege öffentlich ver¬
steigern : (62339)
Eßzimmerlampe , 1

Couch . 1 Sofa , Bü¬
cherschrank , Schr -eib -
tisch , Schreibmasch .,
Zupfmaschine . 1
Öpelwagen , Nähma¬
schine . Klubsessel , 2
Grabsteine . 3 Milch¬
kühe . 1 Pferd und
verschiedenes .
Karlsruhe , den 29 .

Oktober 1934.
Hörner ,

Gerichtsvollzieher .

Dienstag
•^ bmtJtSedsahend

Kapelle Otio Houben

Handdiagnostische
2314 Beratung

in allen wichtigen Lebensfragen

Ella sickinoer
Sotienstr . 66 / Tel . 6843
Sprechstunden : 61452

nachm . 2-3 Uhr , abends 8 -9 Uhr
Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

Ungeziefer
aller Art yertilgt

U.U.Ü. Friedrich Springer
Karlsruhe 35995
Markerafengtr . 52 , Tel . 3263

BeHanntmachung “ “

der nemscWder-
Ptllcht - Iniunrg für
Katlsruhe und Vororte

Zu der Kundgebung am Dienstag ,
den 30 . Oktooer 1934 finden sich
alle Kollegen pünktlich 19.30 Uhr
beim Postscheckamt ein .

Der Obermeister
62323 Ed . Limmsri .

Versteigerungen
Iabrniö - Berfteigerung .

AuS dem Nachlaß der Irau Charlotte
Locke Wwe . , werden nachfolgende Gegen¬
stände gegen Barzahlung versteigert :

Standuhr , Büfett , Kredenz , Schränke ,
Spiegelfairank . Tische , Stühle . Diwan ,
Polsterstühle , Betten , Nachttische . Bett¬
zeug , Küchenschränke , Eisschoank , Garten -
möbel , Schreibtisch , Murständer u . sonst
noch verschiedener HauSrat . (62325 )

Die Versteigerung findet in Durlach ,
Dürrbachstr . 17, am Freitag , den 2. Nov ..
nachm . ^ 7 Uhr statt . Der Beauftragte .

aus farbigem Trikot , in
weicher , warmer
Winterqualität .

LEINE
WASCHE
BETTEN

HERRENSTR.24.

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen

Walter Flach Vipl .-Ing.
Pia Flach geb . Rinderspacher

r \

BerH .
30 . OM . 1934 zt

Karlsruhe
flkademiestr .7J

Die lOO jährige

Braut -Ausstattung
ist nur noch bis

Donnerstag Abend
in m . Schaufensterausgestellt

CHRIST. OERTEL
Kaiserstrasse 191

Seit 1844 im Familienbesitz und
bekannt für gute Qualitätswaren .

6 >330

J . UTH
ichuiie

5o626
Achern , BQhl
Gaggenau
Gernsbach
Kehl . Oberkirch

Rastatt
zu äußerst günstigen Preisen

Stoffe
in größter Auswahl

NH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/B . HERRENSTR . 25 TEL2US

62313

Amtliche Anzeigen

£ Adiern 1
Für *cit Landwirt Franz Behrle

und dessen Ehefrau Wilbelmine geb .
Frietsch in Grobweier wurde beute
vormittag 9 Ubr das Eutschuldungs -
verfabre » auf Grund des Gesetzes
vom I . Juni 1933 eröffnet . Als Ent¬
schuldungsstelle wurde die Bezirks
sparkaffe Achern. ernannt . Die ding
lichen und persönlichen Gläubiger
werden aufgefordert , bis spätestens
29 . Dezember 1934 ihre Ansprüche bei
dem Amtsgericht Achern unter An¬
gabe der Art und Entstebungszeit
der Forderung nach Kapital u . Zin¬
sen anzumeloen . Schuldurkunden
sind einzureichen.

Achern, den 25 . Oktober 1981.
Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt Josef Bohuert
und dessen Ehefrau Franziska , geb .
Decker in Furscheubach, wurde heute
vormittag 9 Übt das Entschuldungs -
Verfahren auf Grund des Gesetzes
vom 1. Juni 1933 eröffnet . Als Ent -
schuldungsstelle wurde die Badische
Landwirtschaftsbank (Bauernbanki
in Karlsruhe ernannt . Die ding¬
lichen und persönlichen Gläubiger
werden aufgefordert , bis svätestens
29 . Dezember 1931 ihre Ansprüche
bei dem Amtsgericht Achern unter
Angabe der Art und Entstehungs -
zeit der Forderung nach Kapital u.
Zinsen anzumelden . Schuldurkunden
find einzureichen.

Achern. den 2« . Oktober 1931.
Bad . Amtsgericht II .

£ Baden -Baden 1

Basel
XannelarStUen .

Leilerneusrung des
Fahrnauer Tunnels
der Strecke Schopf -
Heim — Säckinqen
rund 560 m 8 Ab
bruch , 126 m 8 Wi¬
derlager u . 230 m 8
Gewölbemauerwerk ,
140 m ! Sichtfläch .-
Aufbesserung , 390
m 8 Abdichtung , 200
m 8 Hintorpackung
Einzelauswechselun¬
gen . Verdingungs¬
unterlagen können ,
soweit Vorrat reimt ,
gegen Einsendung
von 2,50 RMr in
bar beim Reichs -

bahn -Betriebs -
Amt Basel ange¬
fordert werden . An¬
gebote mit Aufschr .
postsrei verschlossen
bis Mittwoch , 21 .
11 . 34 . 1114 , hier¬
her einsenden . Zu -
schlngsfrist 4 Woch .

Reichsbahn -
Betriebsamt Basel .

. . . reintrag Bd . I . ,
Seite 334 : Galle Henry , Svielbank -
angestellter in Baden - Baden und
Elisabeta geb . Tschierschwitz . Ver¬
trag vom 31. August 1934 : Güter¬
trennung .

Baden -Baden , den 24 . Okt. 1934.
Amtsgericht I.

vaütictie
Dolkthunit

Preis geb . Mk 4 .—
und

Oie Sermanto
des lactius

Preis geb . m 5 .40
Herausgegeben ,

übersetzt und mit
Volks - u . heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen versehen v .
Prof . Dr . (?ugen

F e h r l e.
derzeitiger Ministe¬
rialrat im badisch .
Kultusministerium .
Neben der übersicht¬
lich . Textgestaltung ,
empfiehlt auch der
Reichtum und die
Güte der Bildbei¬
lagen . die Werke

würmstens .
Führer -Derlag

G .m .b .H . ,Abt .Buch -
handlg ., Karlsruhe ,

Kaiserstratze 133 ,
Führer -Verlag

G .m .b .H . ,Geschäfts¬
stelle Offenburg ,

Hauptstr . 82 , ffüh -
rer -BerlagG .m .b .H . ,
Geschäftsstelle Bad .-

Baden . Leopoldsvl .

C Brudifal 1
Bekanntmachung .

Der 1. November ist kein gesetz¬
licher Feiertag . Die Kriegergeoächt -
nisfctcr ans dem Friedhof mutz des¬
halb auSsallen und auf den allge¬
meinen Heldcngedenktag verlegt
werden .

Bruchsal , den 27. Oktober 1934.
Der Bürgermeister .

fekte » Rlndssarre » . Angebote vro
199 Kg . Lebendgewicht müssen bis
Samstag , den 3 . November 1934 , 9
Uhr , im Ratbaus hier einlaufcn .

GrüuwetterSbach , 29. Okt . 1934.
Der Bürgermeister .

F a a tz. (623281

Der Abschuh von tzasanenhennen
wird mit sofortiger Wirkung für
den Rest des Zagdiahres 1934/35
für den ganzen Amtsbezirk Bruchsal
verboten .

Bruchsal , den 27 . Oktober 1934 .
Der KreiSjägermeistcr .

Für den Landwirt Friedrich Hirsch
und dessen Ehefrau Hilda geb . Lutz
in Zentern wird beute vormittag
19 Ubr das Entschuldungsverfahrcn
eröffnet . Als Entfchulüiingsstclle
wird die Badische Landwirtschafts¬
bank — Bauernbank — in Karls¬
ruhe bestimmt . Alle Ansvrüchc an
den Betriebsinhaber sind bis zum
15 . Dezember 1934 beim Amtsgericht
Bruchsal I oder der Eiitschuldungs -
stclle anzumelden . Die Gläubiger
haben die in ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkundcn bis zu diesem
Tag dem Gericht oder der Entschul¬
dungsstelle einzureichcn.

Bruchsal , den 29 . Oktober 1934 .
Amtsgcrichl I .

Für den Landwirt Franz Man
IPhiliv » Sohn ) in Odenbcim wird
heute vormittag 11 Uhr das Ent -
schuldunasversabren eröffnet . Als
Entschuldungsstclle wird die Ba¬
dische Landwirtschaftsbank — Bau¬
ernbank — in Karlsruhe bestimmt .
Alle Ansprüche an den Betriebs¬
inhaber sind bis zum 15. Dezember
1934 beim Amtsgericht Bruchsal I
oder der Entschuldungsstelle anzu -
mcldcn . Die Gläubiger haben die in
ihren Händen befindlichen Schuld¬
urkunden bis zu diesem Tag dem
Gericht oder der Entschuldungsstelle
einzureichcn.

Bruchsal , den 24 . Oktober 1934.
Amtsgericht l .

Bühl 1
Für die Landwirt Johann Meier

Wwe ., Marie geb . Jung in Barn¬
halt , wurde beute 16 Ubr das lanbw .
Entschuldnngs - Verfahre » eröffnet .
Entschuldungsstelle ist die Badische
Landwtrtschastsbank — Bauernbank
— Karlsruhe . Die Gläubiger wer¬
den aufgefordert , ihre Ansvrüchc
nach Grund - u . Entstebunaszeit bis
längstens 39 . November d . Js . dem
Gericht oder der Entschuldungsstelle
anzumeldcn und die in ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkundcn
vorzulegen .

Bübl . 25 . Oktober 1934.
Bad . Amtsgericht I .

Für den Landwirt u . Schuhmacher
Bernhard Dresel in Neusatz wurde
heute , 17 Ubr . das landw . Entschul
bungsverfabren eröffnet . Entschnl-
dungsstcllc ist die Bad . Landwirt
schaftsbank — Baucrnbank — Karls¬
ruhe . Die Gläubiger werden aufge -
fordcrt , ihre Ansprüche nach Grund
und Entstebungszeit bis längstens
1. Dezember 1934 anzumelden und
die in ihren Händen befindliche
Schuldurkundcn vorzulegen .

Bübl . 26 . Oktober 1934 .
Bad . Amtsgericht I .

c Durladi 1
Gustav Seniler , Schlosser a . D .in Weingarten iBadcnl hat gemätz

? 927 BGB . bas Aufgebot zum
Zwecke der Ausschlictzung bcS Eigen¬
tümers der Grundstücke : Grundbuch
Weingarten (Badenl , Band 37. Heit
19 — Lab . Nr . 5864 Ackerland im
Gewann : Inneres Manertal — Lgb .Nr . 5864a Ackerland im Gewann :
Inneres Manertal — beantraqt . Die
im Grundbuch als Eigentümerin
eingetragene Luise geb . Fischer.Witwe des Wagners Franz Schmidt
von Weingarten , z. Zt . verschollen,wird aufgefordert , spätestens in dem
ans : Dienstag , den 5 . Februar 1985 ,vormittags 19 Uhr . Zimmer 25, vor
dem Amtsgericht I Dnrlach anbc -
ranmten Aufaebotstermin ihre
Rechte anziimcldcn , widrigenfalls
ihre Ausschlictzung erfolgen wird .

Dnrlach , den 23 . Oktober 1934 .
Amtsgericht I — I A 8/34.

Hilpertsau ^

Fischerei -Verpachtung .
Die Fischerei- Genossenschaft des

Reichenbachs versteigert am Mitt¬
woch . de» 14 . November 1934 , nach¬
mittags 5 Ubr , auf dem Ratbaus in
Hilpcrtsa » die Ausübung der
Fischerei des Reichenbachs ab 1. Ja¬
nuar 1935 auf weitere 12 Jahre in
Pacht , wozu Liebhaber etngcladen
werden . (622731

Hilvertsa » , den 26 . Okt . 1934 .
Das Bürgermeisteramt .

Elegante

Karlsruhe 1
Ucber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Karl Heinrich Hosheinz HI
in « vöck wurde am 25. Oktober 1934 ,17 Ubr , das Entschiildnngsvcrfabrcn
eröffnet . Als Entschuldungsstelle
wurde die Bad . Landwirtschastsbank— Bauernbank — in Karlsruhe be¬stimmt . Alle Ansprüche an den Bc-
tricbsinhabcr sind bis zum 1. De¬zember 1934 beim AmtsgerichtKarlsrube A 9 oder der Entschul-
dungsstclle anzumelden . Die Gläu¬
biger haben die in ihren Händen be¬
findlichen Schnldurkundcn bis zudiesem Tag dem Gericht etnzureichen.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1934.
Amtsgericht A 9.

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Albert Mcinzcr und dcffcn
Ehefrau Emma geb . Seitz in Lie -
dolsheim wurde am 25. Oktober
1934, 17 Uhr , das Entschuldungsver -
fahrcn eröffnet . Als Entschnldnnqs -
stclle wurde die Bad . Kommunale
Landesbank — Girozentrale — in
Mannheim bestimmt . Alle An¬
sprüche an die Bctricbsinbaber sindbis zum 1. Dezember 1934 beim
Amtsgericht Karlsrube A 9 oder der
Entschuldungsstelle anzumelden . Die
Gläubiger haben die in ihren Hän¬den befindlichen Schuldurkunden bis
zu diesem Tag dem Gericht einzu¬
reichen.

Karlsrube , den 25. Oktober 1934 .
Amtsgericht A 9.

C Kehl 1
Handelsregister. Firma C . G .Maier , Aktiengesellschaft für Schif¬fahrt . Spedition und Kommissionmit dem Sitz in Mannheim , Zweig¬

niederlassung Kebl . Die Gencralvcr -
sammlung vom 18. Juli 1934 boldie Herabsetzung des Grundkapitalsin erleichterter Form um 599 999
RM . auf 1 090 000 RM . beschlossen .Die . am 18 . Juli 1934 beschlossene
Kapitalherabsetzuna um 599 099 RM .
ist erfolat . das Grundkapital beträgt
jetzt : 1 909 900 Reichsmark . Der Ge-
scllschatfsvertrag wurde durch Be¬
schlutz der Gencralpersammliina voml8 . Juli 1931 in 8 4 «Höhe des Ak¬
tienkapitals und Einteilungl geän¬dert . Das Grundkapital ist eingctetltin 1000 Aktien zu je 799 RM . und'99 Aktien zu je 1990 RM .

Kehl , den 25. Oktober 1984.
Amtsgericht.

Handelsregister. Firma PalmoseRöst- n . Näbrmittclwerk Otto Dick’n Kebl . Die Firi »a ist geändert in :Palmose - Röitwcrk Otto Dick . Das
Geschäft nebst Firma ist durch Erb¬
gang ans Kaufmann Otto DickWitwe in Kebl übergegangen .

Kehl, den 25 . Oktober 1984.
Amtsgericht.

Bereinsregister . Gewerbeveretn
Kehl in Kebl. Der Verein ist auf¬
gelöst.

Kebl . den 25 . Oktober 1934 .
Amtsgericht.

Ettenheim 1
Ueber den landwirtschaftlichen Betrieb

deS Landwirts Ludwig Fleig in Kippen¬
heimweiler , Amt Lahr wird heute 11 Uhr
gem . § 4 des Gesetzes zur Regelung der
landwirtschaftlichen Schuldverhältnisie daS
Entschuldungsverfahrcn eröffnet . Zur Ent¬
schuldungsstelle wird ernannt : die Städt .
Sparkasse in Ettenheim . Die beteiligten
Gläubiger werden aufgefordert . alle An¬
sprüche an Betrtebsinhaber bis spätestens
26 . November 1934 bei dem unterzeichne -
len Amtsgericht anzumelden und die in
ihren Händen befindlichen Schuldurkun¬
den und sonstigen Nachweise bis zu die¬
sem Tage dem Gericht einzureichen .

Ettenheim , den 16. Oktober 1934.
Amtsgericht .

^ Gengenbadi ^
Im Entschnldungsvcrfahrcn auf

Antrag der Frau Josef Schwarz
Witwe in Nntercntersbach wurde
heute die Landcsgewerbebank für
Tüddcutschland A .-G . in Karlsruhe
als Entschuldungsstelle bestimmt.

Gengenbach , 23. Oktober 1934.
Amtsgericht .

c Grünwettersbadi 1

c Mannheim

Die Gemeinde Grunwettersbach
vergibt im SubmtsstonSwcg einen

Kohlenrvertanleihe Ser StaSl
Mannheim von 1923.

Die sämtlichen noch umlaufenden
Schnldverschreibuiiaen der öprozcnt .Kohlciiwcrtanleihc der Stadt Mann¬
heim von 1923 werden hiermit auf
31 . Januar 1935 zur Heimzahlung
zekundigt . Die Bcrzinsuiig der
Schuldverschreibungen hört mit dein
31 . Januar 1935 auf .Die Einlösung erfolgt vom 1 . Fe¬bruar 1935 ab bei den nachgenann¬ten EinlüsiiiigssteUcn gegen Vorlageder « chuldverschreibinigen und der
noch nicht verfallenen Zinsschcinc .
Zugrunde gelegt wird der Preis der
Kohlensortc „ Westfälische Fettflamm -
nutz IV gesiebt und gewaschen ab
Zeche im Scvtbr . 1934 116 .95 RM .
>e To .l . Für den 12. ZtnSschcin wer¬den die vom 1. November 1934 bis
31 . Januar 1935 in Betracht kom¬
menden Zinsen bezahlt . Hiernach
werden bezahlt für jedes Stück von
Lit . A — 84 .25 RM . Knvitalbetrag+ 1 .30 RM , Zins . auf. 85 .55 RR ! .Lit . B = 83 .70 RM . » avitalbctrag
„ + 0 .52 RM . Zins . juf . 34 .22 RM .Lit . C — 16 .85 RM . Knvitalbetrag+ 0 .26 RM . Zins , auf. 17 .11 RM .Lit . v — 8 .43 RM . Kavitalbetrag+ 0 .13 RM . Zins . auf. 8 .56 RM .

Einlösungsstellen in Mannheim :
Stadtkaffe , Badische Bank , Badische
Kommunale Landcsbank — Giro¬
zentrale — , Commerz - und Privat¬
bank . Deutsche Bank u . Diskonto -
Gesellschaft. Dresdner Bank , Marx
& Goldschmidt : Berlin : Cominerz-
nnd Privatbank . Deutsche Bank u .Diskonto - Gesellschaft. Dresdner
Bank : Frankfurt a . Main : Mittel¬
deutsche Kreditbank — Niederlassung
der Commerz - und Privatbank ,
Deutsche Bank u . Diskonto -<i»efell -
schaft , Dresdner Bank , Bankhaus
M . Hobcnemser .

Mannheim , den 27 . Oktober 1934 .
Der Oberbürgermeister ,
gez . R e n n i n g e r . (61214 )

59946

Billige Preise

Fr. Hamelmann
Krlegsstr . 3 a Ecke Rüppurrerstr .

nach flotten Modellen

£ Raftatt 1
Schutz der Spätjahrsaat .

Das Fliegenlaffcu von Taube »
während der Svätiahrszeit , d . i . von
dieser Bekanntgabe bis 15 . Novem¬
ber 1934 und das Lanscnlaffen von
Geflügel auf fremden Grundstücken
ist verboten . Die Taubenschläge sind
in der Verbotszeit geschloffen zu
halten .

Zuwiderhandlungen werbe« be¬
straft .

Der Bürgermeister .
Wochenmarkt ln Rastatt

am Mittwoch , den 31 . Oktober 1954.
Der Tienstagmarkt fällt aus .

Der Bürgermeister.
In der Woche vom 28. Oktober bis

3 . November 1934 ist der Amtstag
am

Mittwoch , de» 31 . Oktober 1984.
Rastatt , den 27. Oktober 1934.

Badisches Bezirksamt .

Anuiicue
Versteigerungen

£ Karlsruhe

Grundstücks »
Zwangs -Versteigerung .

Das Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am :

Montag , de» 5 . November 1984 ,
vormittags 9 Ubr ,

in seinen Diensträumen im Rathaus
Karlsrube , östlicher Eingang . Zim¬
mer Nr . 15 , das folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :

Lab . Nr . 8413 : Anmesc» Ritter¬
strabe Nr . 8« .

Die amtliche Schätzung beträgt
60 009 RM .

Karlsrube , den 24 . Oktober 1934 .
Notariat 5 IRatbans )

als Bollstrcckungsgericht .

£ Kehl 1
Freiwillige Versteigerung .

Am Mittwoch , 31. Oktober 1934, vormit¬
tags (410 Uhr versteigert das Notariat Kehl
in seinen Diensträumen ans dem Nachlaß
der Johann Vogel Eheleute Sehl deren
HauSgrnndstück
Lgb . Nr . 2371 1 a 86 qm Hofrett «

1 3 a 80 qm H- Usgart »»

ins . 5 a 66 qm an der
GroßherzU -Frtedrich -Str .31 kehl mit ein¬
stöckigem Wohnhaus , Eisenbelonteller , Knie -
stock und Verandaanbau .

Bedingungen werden im Termt » sestge»
stellt und bekanntgcgeben . <61287)

Schätzung 14 900 JML
K e h l, den 26. Oktober 1931.

Bad . Notariat .

£ Rabatt 1
Dung -Derstetgerung .

aus der städt . Schafhaltung und dem
städt. Schlachtbaus am Dienstag ,
de » 30. Oktober 1934 . Zusammen¬
kunft nachmittags 3 Uhr bet der Ra¬
statter Schubfabrik .

Der Bürgermeifter .
Land - Versteigerung ,

von den städt. Alleen und Anlagen
am
Dienstag , den 80. Oktober 1994

vormittags 9 Ubr
gegen Barzahlung .

Zusammenkunft am OtterSdorfer
Tor .

Der Bürgermeister .

^ Weingarten J
Freiwillige

Srun - stücks-Derstetgernng
1. Auf Antrag der Ludwig Maier

Erben wird das nachstehende Haus -
griindstück freiwillig zu Eigentum
versteigert :

Lgb . Nr . 12507 5 .58 a Hofrette mit
Gebäulichkeiten und Hausgarte » :

Auf der Hofrcite steht :
а) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Eiscnbalkeiikeller und Einfabrt .d) Schwcineitallgebüude .
e) Abortanbau .
б ) Waschküche mit Schopf «nb

Schweinestall .
e ) Scheuer mit Stall und Balken -

kellrr.
Hans eignet sich als BanernbanS

oder auch als Lagcrbaus .
2 . Aut Antrag der Ludwig Ehr¬

mann Witwe werden die nachvcr-
zcichncten <9rnndstücke freiwillig zu
Eigentum versteigert :
1) Lab . Nr . 5469 : 18 .19 & Ackerland

Hinterer Hcuberg .
2) Lab . Nr . 9389 : 19,89 a Ackerland

im Sallcnbnsch .
3 ) Lab . Nr . 19546 : 6 .68 a Ackerland

im Psraumenbanmen .
Die Bersicigeruna findet am
Mittwoch , de« 31 . Oktober 1934,

nachmittags 8 Uhr .
im Ratbaus — Büracrsaat — statt .

Die Versteigerungs - Bedingungen
liegen im Rathaus — Kanzlei — zur
Einsicht offen.

Anschlietzcnd an obige Bersteige -
rung wird die alte Turnhalle der
Gemeinde an der Luisenstrahe öf¬
fentlich meistbietend versteigert .

Weingarten , den 26 . Okt . 1934.
Bürgermeisteramt .

Guter Geschmack
empfehlenswerte Qualitäten ■ <- - - - ' » <i -> ! - Merkmai . unserer
vorteilhafte Preise ■ Kleider und Mäntel

Stoffneuheiten
822»
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